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LITERARISCHER WETTBEWERB
Unserer Einladung vom vergangenen Oktober, dem Schweizer Spiegel Erzählungen
aus der Gegenwart zu unterbreiten, sind 251 Einsender gefolgt. Wir danken allen
Teilnehmern für ihre Mitwirkung und ihre Arbeit.

DIE PREISTRÄGER SIND:

1. PREIS
Li Gebert. Kreuzlingen
Erzählung: ''Unterwegs zum Bahnhof »

Die Verfasserin ist verheiratet und Hausfrau.
Sie fing relativ spät zu schreiben an. Vor einem
Jahr ist ihr erster Roman erschienen.

2. PREIS
Alfred A. Häsler, Zürich
Erzählung: «Die Luftseilbahn»

Der Verfasser ist redaktioneller Mitarbeiter der
«Tat» für menschliche und soziale Fragen. Er
hat den Roman «Kaspar Iten» geschrieben.

^7as diesmal einem großen Teil der eingesandten Erzählungen fehlt, ist die Dichte
der Handlung, die konsequente Linienführung, der gepflegte Stil oder das eigentlich
Poetische. Humor und Optimismus sind äußerst selten. Immerhin spielt die Atomangst
nur in drei Arbeiten eine Rolle - was uns in der Auffassung bestärkt, daß diese Frage die

Menschen weniger tief bewegt, als es scheinen mag.

Der in unserem Aufruf geäußerte Wunsch nach Erzählungen, die nicht ebenso gut vor
fünfzig Jahren hätten geschrieben werden können, ist noch deutlicher in Erfüllung
gegangen als beim letzten Wettbewerb vor zwei Jahren. Eine Flucht vor der heutigen
schweizerischen Wirklichkeit zeigte sich diesmal eher in einem Ausweichen in ferne

Länder, ins Sentimentale, ins bloße Moralisieren oder in die intellektuelle Konstruktion.

Eine große Zahl von Einsendungen setzt sich aber intensiv mit dem Leben in

unserer Gegenwart auseinander.

Die beiden prämiierten Erzählungen werden im Lauf der nächsten Monate im Schweizer

Spiegel erscheinen. Außerdem haben wir elf weitere Beiträge zum Abdruck erworben.

Wir hoffen, daß auch diese den Beifall unserer Leserinnen und Leser finden.

Die Redaktion des «Schweizer Spiegel», Hirschengraben 20, Zürich 1
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